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Liebe Leserinnen und Leser,

mit dieser Broschüre „Pflanzenschutz im Ackerbau und Grünland 2025“ stellen 
wir Ihnen aktuelle Empfehlungen zum Pflanzenschutz zur Verfügung. Die Anfor-
derungen und gesetzlichen Bestimmungen zum Einsatz von PSM werden immer 
umfangreicher.

Grundlage für diese Informationen sind die im Pflanzenschutzgesetz verankerten 
Grundsätze des Integrierten Pflanzenschutzes sowie der Guten fachlichen Praxis. 
Die Empfehlungen sollen Sie als Anwender beim sachgerechten Umgang im Pflan-
zenschutz unterstützen. Es gilt, die Risiken bei der Anwendung von PSM auf die 
Gesundheit von Mensch und Tier sowie die Auswirkungen auf den Naturhaushalt 
zu minimieren.

Mit der Erarbeitung eines „Zukunftsprogramms Pflanzenschutz“ will das BMEL 
alle Landwirte unterstützen, mit deutlich reduziertem Einsatz von Pflanzenschutz-
mitteln weiterhin stabile Erträge und gute Qualitäten zu erzeugen. Es sollen Wege 
zu einer zukunftssicheren Landwirtschaft für Deutschland aufzeigt werden. Den-
noch bleibt das Ziel, eine qualitativ hochwertige Produktion von Nahrungsmitteln 
zu erhalten. Gleichzeitig sollen alle Grundlagen der Landwirtschaft wie Artenviel-
falt, gesunde Böden, saubere Luft und unbelastetes Wasser erhalten und ge-
schützt bleiben. An dem Ziel, deutlich den PSM-Einsatz zu reduzieren, soll aber 
festgehalten werden.

Die Verfügbarkeit von PSM ist weiter eingeschränkt. Informationen zu alternativen 
Verfahren wie mechanische UKB, der Einsatz von Bioprodukten und -stimulanzien 
und vorbeugende Maßnahmen nehmen an Relevanz zu. Veränderungen beim Re-
sistenzstatus verschiedener Schaderreger bzw. Wirkstoffgruppen sowie die daraus 
erforderlichen Bekämpfungs- bzw. Antiresistenzstrategien werden in der vorliegen-
den Broschüre vorgestellt. Diese beruhen auf unabhängigen Exaktversuchen zur 
Wirksamkeit entsprechender Präparate, der Schaderregerüberwachung, speziel-
len Monitoring-Programmen, Projekten und Erfahrungen aus der Praxis. Der län-
derspezifische Warndienst ist eine unverzichtbare Ergänzung zu dieser Broschüre. 
Aufgrund der aktuellen Warndienst-Hinweise kann auf die konkreten Witterungs-
verhältnisse, das regional unterschiedliche Auftreten von Krankheiten und Schad-
erregern sowie die veränderte Zulassungssituation von PSM rasch reagiert werden. 
In diese Broschüre sind die Bestimmungen eingearbeitet, die bis zum 30.11.2024 
rechtskräftig geworden sind. Es sei darauf hingewiesen, dass vor einer Applikation 
von PSM die Prüfung auf mögliche Veränderungen stattfinden muss. Notfallzulas-
sungen gegen bestimmte Schadorganismen werden oft erst in der Saison bekannt 
und sind in der Broschüre nicht vollständig.

Wir möchten darauf hinweisen, dass in dieser Broschüre alle angesprochen sind, 
auch wenn nur der Nutzer oder Anwender explizit genannt wird. Die in dieser Broschü-
re verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich somit auf alle Geschlechter.

Die Pflanzenschutzdienste 
der Länder Berlin, Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen.


